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Merkblatt für Präsentationen von  
Seminar-, Studien- und Diplomarbeiten 

 
Schriftliche Ausarbeitung 
Für den schriftlichen Teil der Arbeit existiert eine Richtlinie zur formalen Gestaltung von (Ober-) Semi-
nar-, Studien-, Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten. 
 

Präsentation  
Allgemeines: 

- Präsentationen besitzen als oberstes Ziel die optimale Vermittlung fundierten Wissens. Präsenta-
tionen an der BTU Cottbus dienen dem Üben und Lernen für die weitere (wissenschaftliche) Kar-
riere. 

 
Organisatorisches: 

- Präsentationen setzten sich aus einem Vortrag (30 min.) und einer anschließender Diskussion 
(ca. 15 min.) zusammen. Für Oberseminararbeiten gilt: Vortrag 20 min. und Diskussion 10 min. 
Bei Seminararbeiten wird die Präsentations- und Diskussionszeit jeweils gesondert bekannt ge-
geben. 

- Präsentationen sollten mittels Notebook und Beamer erfolgen. Die Technik wird vom Lehrstuhl 
gestellt. Bei Studien-, Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten bedarf es zur Vereinbarung eines 
Präsentationstermins der rechtzeitigen Absprache mit Herrn Nicolai Sand (Tel.0355/69-2931). 

 
Folien: 

- Für Präsentationen existieren auf der Lehrstuhlhomepage und auf dem myBTU Lernportal Po-
werPoint Folienvorlagen (Version 2003 und 2007) zum Download. Es empfiehlt sich, diese zu 
nutzen! 

- Zur eigentlichen Gestaltung von Folien existieren zahlreiche Publikationen. An dieser Stelle sei 
nur auf die wichtigsten Aspekte bei der Foliengestaltung hingewiesen, die oft vergessen werden: 

• Sie benötigen eine Titel-, eine Gliederungs- und eine Schlussfolie. 
• Wichtig ist eine zweckmäßige Strukturierung des von Ihnen zu vermittelnden Wissens mit 

klaren, von Ihnen herausgearbeiteten Kernaussagen, die auf schlüssigen Argumentati-
onsketten basieren. 

• Vergessen Sie nicht die Quellenangaben : Auch in der Präsentation sind Abbildungen, 
Tabellen sowie wort- und sinngemäße Zitate mit Quellenangaben zu versehen! 

 
Vortrag: 

- Ein Vortrag lebt nicht nur von der verbalen Kommunikation, sondern auch von Mimik und Gestik. 
Achten Sie deshalb besonders auf folgende Punkte: 

• Gut verständlich und möglichst frei sprechen, 
• im Stehen vortragen (während des eigenen Vortrages und ggf. des Vortrages des Part-

ners) und 
• den Blick ins Publikum richten! 
• Dazu gehört nicht: Arme verschränken, sitzend vortragen, Kaugummi kauen und den Blick 

nur zur Projektionsfläche/Tafel richten, … 
• Kurz: Aufgeschlossenes, offenes und vor allem fachlich sicheres Auftreten! 

 
Hinweis: 
- Eine gute Präsentation kann nicht über mangelhaften Inhalt hinwegtäuschen. Es gibt keine positi-

vere Bewertung durch große Garderobe oder effektvolle Präsentationen, es zählt der Inhalt! 
Aber:  
- Sehen Sie Ihre Präsentation als eine der wenigen Möglichkeiten, Ihre Präsentationsfähigkeiten vor 

„ungefährlichem“ Publikum zu verfeinern. Alle „Fehlschläge“ außerhalb der BTU Cottbus könnten 
für Sie schwerwiegende Folgen haben. 

 
Wir wünschen Ihnen und uns einen informativen und s pannenden Vortrag!  


